
Bei Dichtung und Fugen seien
Fehler unterlaufen, zudem bre-
chen viele alte Fliesen. Daher
muss das Schenkenseebad nach-
gebessert werden – allerdings
werden die Arbeiten erst nächs-
tes Jahr ausgeführt.

TOBIAS WÜRTH

Schwäbisch Hall. Im Herbst verlie-
ßen die letzten Arbeiter das Haller
Schenkenseebad nach einer langen
Bauphase: Sie erneuerten die Be-
cken während der Freibadsaison, so-
dass der Badebetrieb nur wenig be-
einträchtigt wurde.

Doch nach der Sanierung müs-
sen Handwerker nochmal ran – be-
richtet der Abteilungsleiter für Bä-
der, Gerhard Schaffitzel. Zum einen
müsse bei den Silikonfugen im Be-
cken nachgebessert werden. Sie hät-
ten sich braun verfärbt. „Das soll
und darf nicht sein“, sagt er. Die
Stadtwerke Hall, die das Bad betrei-
ben, gehen davon aus, dass der be-
auftragte Betrieb das „nicht ganz
richtige“ Produkt verwendet habe.

Unter dem Einfluss des gechlor-
ten Wassers verlieren die Fugen ihre
ursprüngliche Farbe. „Das ist eine
optische Sache“, sagt Schaffitzel.
Aber dennoch: Der Preis für die Er-
neuerung war mit insgesamt 3,7 Mil-
lionen Euro hoch, nun sollen die Ar-
beiten auch richtig ausgeführt wer-
den. Teilweise geht es über ein opti-
sches Problem hinaus, denn Silikon-
fugen im Becken lösen sich auch ab.

Die Mitarbeiter im Bad erlebten
eine weitere „Überraschung“ – wie
es Schaffitzel nennt. Dieses Mal au-
ßerhalb der Becken. Die Fliesen am
Boden seien 40 Jahre alt, wurden
bei der großen Sanierung des Bades
im vergangenen Jahr nicht ersetzt.
Sie weisen Risse auf, brechen
durch, Ecken bröckeln ab. „Wir kon-
trollieren das täglich“, sagt Schaffit-
zel. Und täglich würden neue Schä-
den festgestellt, die so gut wie mög-
lich ausgebessert werden.

Die Sanierung des Bades samt
der Belastungen durch die Bauma-

schinen hätten die Fliesen weiter ge-
schädigt. Dass die Steine brüchig
sind, sei zuvor nicht aufgefallen.
„Sonst hätten wir die ja bei der Sa-
nierung erneuert“, erläutert Schaf-
fitzel. Das soll nun nachgeholt wer-
den. Auch der Estrich, also der Bo-
denbelag unter den Fliesen, werde
neu gegossen.

Bis dahin behelfen sich die Stadt-
werke mit provisorischen Lösun-
gen. An einer Stelle wurden alle Flie-
sen abgetragen und der Boden mit
einem Belag versehen.

Schaffitzel versichert: „Der Bade-
gast hat keine Beeinträchtigung.“
Ursprünglich sei geplant gewesen,
in diesem Sommer das Bad sechs
Wochen lang zu schließen, um Fu-
gen und Fliesen zu ersetzen. Doch
die Arbeiten seien auf nächstes Jahr

verschoben worden. Man wollte die
Badegästen nicht jede Saison mit ei-
ner Baustelle konfrontieren. Und es
stehen weitere Bauarbeiten an, die
ebenfalls im nächsten Sommer aus-
geführt werden sollen.

Schaffitzel will über das eine ge-
plante Projekt im Hallenbad noch
nicht öffentlich sprechen, denn es
muss erst noch im Aufsichtsrat der
Stadtwerke beschlossen werden.

Die Entscheidung für das andere
Bauprojekt sei bereits durch: Das
Actic-Fitnesstudio werde erweitert.
Zweidrittel seiner bisherigen Fläche
sollen dazukommen. Dazu würde
ein Anbau – zur Freibadseite hin –
an das bestehende Gebäude ge-
setzt. Mit dem Bau werde schon im
Frühjahr 2013 unter laufendem Be-
trieb gestartet.

Den ersten Vorsitz der Kolpings-
familie Hall übernimmt Christl
Wagner von Maria Auth. Das
hat die Jahresversammlung
kürzlich bestätigt.

Schwäbisch Hall. Der Wechsel fällt
in diesem Jahr zusammen mit dem
200. Geburtstag des Verbandsgrün-
ders Adolph Kolping. Im nächsten
Jahr folgt dann eine größere
60-Jahr-Feier, bei der insbesondere
die noch mitwirkenden Wiedergrün-
dungsmitglieder geehrt werden sol-
len, teilt die Kolpingsfamilie mit.

Christl Wagner bedankte sich bei
ihrer Vorgängerin mit dem Kolping-
Zitat: „Wer Mut zeigt – macht Mut“.
Maria Auth habe mit der Über-
nahme des Mut gezeigt und sei
buchstäblich ins kalte Wasser ge-

sprungen. Auth bezeichnete ihren
Vorsitz selbst als große Herausforde-
rung, die ihr aber auch eine Her-
zenssache gewesen sei. So konnte
sie in ihrem Jahresbericht von ei-
nem ausgewogenen Programm be-
richten. Der Schwerpunkt lag auf
Themen, die religiöse, geschichtli-
che, musikalische und gesellschaftli-
che Einblicke vermittelten.

Im Detail ging sie auf die Maian-
dacht in der ehemaligen Wallfahrts-
kirche in Rieden ein. Der religiöse
Einkehrtag bei den Comboni-Mis-
sionaren konnte mit einer stattli-
chen Anzahl von Teilnehmern
durchgeführt werden. Dieser Tag
sei bei Kolping eine traditionelle Er-
folgsgeschichte, teilt die Organisa-
tion mit. Großen Zuspruch fanden
die Vorträge von Pfarrer Raimund
Heizmann, dem Pastoralreferenten
Wolfram Rösch und Walter Preisin-
ger. Ausführlich wurden die sozia-
len Projekte genannt, bei dem die
Kolpingsfamilie und oftmals auch
die einzelnen Mitglieder sich sehr

positiv einbrachten, berichtet die
Kolpingsfamilie.

Kassierer Friedrich Auth erläu-
terte seinen Kassenbericht, der von
den Revisoren Rudolf Schabel und
Karl Schromm gewürdigt wurde. So-
mit konnte Karl Zenkert mit einem
vielseitigen Dank für die geleistete
Arbeit die Entlastung für den gesam-
ten Vorstand durchführen.

Bei den Wahlen lief alles erwar-
tungsgemäß ab, so der Bericht.
Christl Wagner folgte auf Maria
Auth als Vorsitzende. Das Amt des
Stellvertreters übernahm von
Christl Wagner Franz Niegisch.
Auch die Kassenprüfer wurden für
das kommende Jahr einstimmig be-
stätigt. Christl Wagner ging auf aktu-
elle Themen und das gegenwärtige
Jahresprogramm ein. Hier stehen in
den nächsten Wochen ein Besuch
im Rabbinat in Braunsbach, im Sie-
ger-Köder-Museum in Ellwangen
und die diözesanen Feierlichkeiten
zum 200. Geburtstag des Verbands-
gründers in Plochingen an.

Das Sportbecken im Schenkenseebad wird erneuert: Die Arbeiter sind im vergangenen Jahr guten Mutes, die Baustelle im
Hallenbad schnell abzuschließen. Doch sie müssen nochmal ran. Silikonfugen sind fehlerhaft.  Archivfoto: Ufuk Arslan

Die Spitze der Haller Kolpingsfamile (von links): Maria Auth (bisher erste Vorsit-
zende), Kassierer Friedrich Auth, Franz Niegisch (zweiter Vorsitzender), Christl Wag-
ner (neue erste Vorsitzende) und Präses Pfarrer Karl Enderle. Privatfoto

Ziele Die Kolpingsfamilie Schwäbisch Hall
ist Teil des Kolpingwerkes Deutschland, ei-
nem Verband mit rund 270 000 Mitglie-
dern in 27 Dözesanverbänden. Die Kol-
pingsfamilie ist ein soziales Netzwerk, das
gekennzeichnet ist von der Fürsorge und
der Verantwortung. Mit dem Motto „ver-
antwortlich leben, solidarisch handeln“
will es die Zielsetzung Adolph Kolpings auf-
greifen, sich als guter Christ in Familie, Be-
ruf und Arbeitswelt, Staat und Gesellschaft
zu bewähren. Zugleich hat die Kolpingsfa-
milie den Anspruch formuliert, ein katholi-
scher Sozialverband zu sein.

Schwäbisch Hall. 15 000 Beutel wer-
den in Deutschland täglich zur Ver-
sorgung der Kranken und Verletz-
ten in den Klinken benötigt. Daher
bittet das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) um Blutspenden. Das meiste
Blut wird inzwischen zur Behand-
lung von Krebspatienten verwen-
det. Es folgen Erkrankungen des
Herzens, Magen- und Darmkrank-
heiten, Sport- und Verkehrsunfälle,
teilt das DRK mit. Blut spenden
kann jeder Gesunde zwischen 18
und 71 Jahren, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein,
teilt das DRK mit. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche Un-
tersuchung.

Info Am Mittwoch, 29. Mai, kann
man von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der Hagenbachhalle, Berliner Straße
16, Blut spenden.

Kunst der Fuge nicht beherrscht
Nachbesserungen nach Sanierung des Schenkenseebads – Actic-Fitness wird größer

Teil einer Bewegung

Yoga für Kinder im Freien
Schwäbisch Hall. Der Schwäbisch
Haller Verein Abenteuer Natur e.V.
bietet ab Montag, 3. Juni einen vier-
wöchigen Outdoor-Yogakurs für Kin-
der von drei bis acht Jahren unter
der Leitung von Janina Sommerfeld
an. Der Kurs findet immer montags
von 14 Uhr bis 14.45 Uhr am Bauwa-
gen des Waldkindergartens Schwä-
bisch Hall statt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 25 Euro. Anfragen und An-
meldung sind per E-Mail möglich an
heide.rauch@waldkindergarten-
sha.de.

Treff der Tagesmütter
Schwäbisch Hall. Das nächste monat-
liche Treffen der Tagesmütter steht
an. Sie kommen am Montag, 3. Juni,
19 bis 21 Uhr, im Haus der Arbeiter-
wohlfahrt in der Mohrenstraße zu-
sammen. Anmeldungen sind unter
der Telefonnummer (0791) 4 23 08
möglich.

Abend über Geburtshilfe
Schwäbisch Hall. Der nächste Infor-
mationsabend rund um die Geburts-
hilfe der Frauenklinik des Diakonie-
Klinikums Schwäbisch Hall startet
am Montag, 27. Mai, 19 Uhr, im
Speisesaal des Klinikums. Der Kreiß-
saal-Oberarzt der Frauenklinik, Dr.
Sükrü Arioglu, und eine Hebamme
stellen die Möglichkeiten einer zeit-
gemäßen, schonenden Geburtshilfe
vor. Auch von der Kinderklinik ist
ein Oberarzt anwesend. Anschlie-
ßend steht Zeit für Fragen und Dis-
kussionen zur Verfügung. Es kann,
wenn möglich, der Kreißsaal besich-
tigt werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Beratung für Eltern
Schwäbisch Hall. Unruhige Nächte,
schreiende Babys, Kleinkinder, die
nicht essen wollen: Viele Eltern ha-
ben Erfahrungen mit diesen Situatio-
nen. Für unsichere und gestresste El-
tern gibt es eine pflegerische Eltern-
beratung in der Kinderklinik des Dia-
konie-Klinikums. Der nächste Termin
ist am Mittwoch, 5. Juni, von 16 bis
18 Uhr. Eine erfahrene Kinderkran-
kenschwester nimmt sich Zeit für El-
tern und Kind. Die Elternberatung
wird aus Spenden finanziert und ist
für die Teilnehmer kostenlos. Das Dia-
konie-Klinikum bittet um eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer
(0791) 7534507.

Kinder basteln Kunstwerke
Schwäbisch Hall. Das Hällisch-Frän-
kische Museum bietet am Sonntag,
26. Mai, zur Sonderausstellung „Tho-
mas Lenk – zum 80. Geburtstag“
eine Führung für Kinder ab acht Jah-
ren an. Um 14.30 Uhr wird Mira
Lenk in das Werk ihres Vaters einfüh-
ren. Im Anschluss können die Kinder
unter ihrer Anleitung aus Bierde-
ckeln oder Meterstäben Objekte for-
men, um selbst Raum und Perspek-
tive zu erleben. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter der Telefonnum-
mer: (0791) 751289.

Wanderung zum Limestor
Schwäbisch Hall. Die Schwäbisch Hal-
ler Ortsgruppe des Schwäbischer Alb-
verein wandert am Sonntag, 26. Mai,
vom Limestor bei Schwabsberg zum
Espachweiler Stausee. Die Wander-
strecke ist rund sechs Kilometer lang.
Im Anschluss ist eine Einkehr ge-
plant. Das Limestor ist die einzige bis-
her nachgewiesene Toranlage am
obergermanisch-rätischen Limes. Ab-
fahrt mit Privat-PKW ist um 13 Uhr
ab dem Parkplatz an der Auwiese.
Gäste sind willkommen.

Englisch entrosten
Schwäbisch Hall. Im Schwäbisch Hal-
ler Haus der Bildung startet am Diens-
tag, 4. Juni, ein Auffrischungskurs in
Englisch für Leute mit eingerosteten
Vorkenntnissen, die an fünf Aben-
den Sprechen üben, ihren Wort-
schatz erweitern und Grammatik-
strukturen wiederholen möchten. Un-
terrichtet wird an fünf Dienstagen,
jeweils von 18 bis 21 Uhr. Nähere In-
formation und Anmeldung bei der
Haller Volkshochschule unter der Te-
lefonnummer (0791) 970660.

Preiserhöhung Familien mit mehreren
Kindern müssen seit dieser Saison mehr
Geld für die Freibad-Saisonkarte bezahlen.
Bisher wurde nur 13 Euro für das erste
Kind fällig. Für alle weiteren Kinder war da-
raufhin der Eintritt frei. „Das konnten wir
aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr
aufrecht erhalten“, sagt Abteilungsleiter
Bäder, Gerhard Schaffitzel. Für Kinder bis
zum 3. Geburtstag bleibt der Eintritt frei,
alle anderen müssen nun bezahlen. Eine
Familie mit zwei Elternteilen und drei Kin-
dern im Alter zwischen 3 und 18 Jahren
legt jetzt nicht mehr 153, sondern 179
Euro für die Dauerkarte hin. Die Preise für
Einzelkarten (Erwachsene: 4,40 Euro; Ju-
gendliche: 3 Euro) bleiben gleich.

DRK bittet um
Blutspende in
Hagenbachhalle

Schwäbisch Hall. „Kochen in alten
Bauernküchen“ steht am Sonntag,
26. Mai, wieder im Freilandmu-
seum in Wackershofen auf dem Pro-
gramm. Zwischen 11 und 16 Uhr
werden im Museumsdorf drei histo-
rische Küchenherde angefeuert
und die offene Feuerstelle in einer
Rauchküche in Betrieb genommen.
Für Besucher gibt es Kostproben.

Christl Wagner wird Vorsitzende
Kolpingsfamilie trifft sich zur Jahresversammlung – Viele Hilfsprojekte

Für Familien wird es teurer

Alte Küchenherde
werden angefeuert
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